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Osterholz-Scharmbeck, den 1. Juni 2014   
 

Protokoll der 11. Sitzung des Kreisseniorenbeirates 
vom Montag, 19. Mai 2014, im Kreishaus in Osterholz-Scharmbeck 

 
Beginn: 9.00 Uhr,     Ende: 11.00 Uhr 
 
Anwesend: 
a) die Mitglieder: 
Fritz Ohlrogge, Grasberg 
Hans-Dieter Kwijas, Grasberg 
Jürgen Baum, Hambergen 
Margrit Kluge, Hambergen 
Annefriede Thoms, Lilienthal 
Gerda Urbrock, Lilienthal 
Peter Lessmann, Osterholz-Scharmbeck 
Harald Schreiner, Osterholz-Scharmbeck 
Hans-Jürgen Rabenstein, Ritterhude 
Inge Grotheer, Worpswede 
Entschuldigt:  
Hannelore Gottfried, Ritterhude 
Sonja Kaufmann, Schwanewede 
Manfred Blendermann, Worpswede 
 
b) von der Verwaltung 
KA Sascha Blanken  
 
Presse: 
Ilse Okken, Osterholzer Kreisblatt 
 
Gäste: 
Dr. Dieter Sudbrink, Mehrgenerationenhaus / Wohnberatung 
Manfred Franz , ehrenamtlicher Wohnberater 
Erste KRn Heike Schumacher, LK Osterholz 
 
 
TOP 1: Eröffnung der Sitzung 
Herr Rabenstein begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung. 
 
 
TOP 2: Bürgerfragestunde:  entfällt 
 
 

Seniorenbeirat des Landkreises Osterholz 

Vorsitzender:  
Hans Jürgen Rabenstein 
Fergersberger Str. 9a 
27721 Ritterhude 
Tel. 04291 819101 
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TOP 3: Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der Beschlussfähigkeit und der 
Tagesordnung 
Die Einladung ist fristgemäß erfolgt. 
Die Beschlussfähigkeit wird festgestellt.  
Die Tagesordnung wird von den Mitgliedern einstimmig genehmigt.  
 
 
TOP 4: Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung 
Das Protokoll der 10. Sitzung vom 17.2.2014 wird einstimmig genehmigt. 
 
 
TOP 5:  Senioren im Ehrenamt in Schulen 
Zu diesem TOP referierte die 1. Kreisrätin Heike Schumacher:  
Das Schulwesen hat sich verändert und wird sich weiter verändern – es entstehen immer mehr 
Ganztagsschulen und damit verbunden sind neue Angebote in Mittagszeiten und 
Arbeitsgemeinschaften zu organisieren bzw. werden möglich – eine interessante Möglichkeit für 
Senioren, sich ehrenamtlich einzubringen. 
Die Idee von Frau Schumacher: Der Landkreis Osterholz ermittelt den Bedarf in den 
Ganztagsschulen und koordiniert die Angebote von Senioren. 
Diese Idee stieß auf Interesse und Zustimmung. Die KSB-Mitglieder werden dieses Anliegen in 
ihre SB einbringen, so dass Frau Schumacher den nächsten Schritt einleiten kann:  
Sie wird SchulleiterInnen von Ganztagsschulen zu einer Gesprächsrunde einladen, um den Bedarf 
im  Landkreis zu ermitteln. 
 
 
TOP 6: Nachwahl eines Beisitzers für den KSB: 
Herr Martin Schnaars war bisher Beisitzer, ist aber nicht mehr Mitglied im neu gewählten SB OHZ. 
Herr Peter Lessmann aus dem SB OHZ ist bereit, die Nachfolge anzutreten und wird einstimmig 
zum neuen Beisitzer gewählt. 
 
 
TOP 7: Sachstand zum Besuch der polnischen Delegation vom 24.6. bis 26.6.2014 
Frau Urbrock berichtet: 
Am 24. Juni werden um 11.05 Uhr auf dem Flughafen Lübeck vier Personen aus Kwidzyn 
eintreffen, die sich im Landkreis Osterholz u.a. über Senioreneinrichtungen informieren möchten. 
Zusammen mit Frau Wolynski ist das Programm in Vorbereitung. Fest steht zur  Zeit: 
Unterbringung im Schützenhof in Grasberg, Empfang im Amtmann-Schroeter-Haus in Lilienthal, 
Besuch der Diakonischen Behintertenhilfe in Lilienthal, Besuch der Tafel in Lilienthal, außerdem 
geplant:  Besuch in einem Kindergarten der Lebenshilfe, Besichtigung des Musterhauses in OHZ, 
Besuch des Künstlerortes Worpswede. - Eine Dolmetscherin aus Bremen wird die Delegation 
begleiten. 
Die Teilnehmer der ersten Seniorenaustauschfahrt (Thoms, Kwijas, Kluge) merken enttäuscht an, 
dass sie nicht beteiligt wurden bzw. eingeladen sind. 
 
 
TOP 8: Nofallsysteme  
Herr Dr. Sudbrink (Vertreter der ehrenamtlichen Wohnberatung im Landkreis Osterholz / 
Mehrgenerationenhaus Osterholz-Scharmbeck) stellt technische Möglichkeiten vor, die das Leben 
einfacher und sicherer machen. Dazu hatte er viele Geräte in seinem „Notrufturm“, die er und der 
ehrenamtliche  Wohnberater Manfred Franz vorführten. 
Die SB-Mitglieder sind gebeten, als Multiplikatoren aufzutreten, damit  diese neuen Technologien 
mit den vielseitigen Möglichkeiten bekanntgemacht und genutzt werden. 
(s. Anlage - Info-Blatt „Technik, die das Leben einfacher und sicherer macht“) 
  
 
 



 
3 

 

TOP 9: Berichte aus den Gemeindeseniorenbeiräten 
 
Grasberg: 
Herr Ohlrogge berichtet: 
Die Tafel in Lilienthal wurde besucht, mit der Bürgermeisterin fand ein Spaziergang durch den Ort 
statt, ein Spargelessen wird organisiert, eine Imkerei soll besichtigt werden. 
Ein Info-Blatt wird vierteljährlich verteilt. 
 
Hambergen: 
Herr Baum berichtet: 
Der SB kümmert sich z.Zt. um mobile Einkaufsmöglichkeiten im abgelegenen Ortsteil Holste. 
Eine Seniorenbusfahrt nach Buxtehude (an 2 Tagen) wurde organisiert.   
 
Lilienthal: 
Frau Thoms und Frau Urbrock berichten: 
Der Besuch in der Partnergemeinde Stadskaanal in Holland steht an. 
Klinikvorträge werden angeboten und von Senioren gut besucht. 
Boulen („Lilienthal in Bewegung“) wird angeboten. 
Die Straßenbahnlinie soll mit einem großen Fest eingeweiht werden, der SB wird sich mit einem 
Stand beteiligen. 
 
Osterholz-Scharmbeck: 
Herr  Lessmann  berichtet:  
OHZ ist noch in der Findungsphase (nach Neuwahl und nach zwei Todesfällen)  
Eine Seniorenfahrt (an 2 Tagen) nach Verden und eine kleine Seniorenveranstaltung auf Gut 
Sandbeck (speziell für Heimbewohner) sind organisiert. 
 
Ritterhude: 
Herr Rabenstein berichtet: 
In Ritterhude wird gewählt (BürgermeisterIn). Der SB hat den Kandidaten sehr wirkungsvoll   
seniorenrelevante Fragen gestellt. 
 
Schwanewede: 
Herr Zimmermann berichtet: 
Die Sitzungen werden auch in den umliegenden Ortschaften durchgeführt. 
Es gibt neue Gesprächsgruppen. 
Tagesfahrten werden angeboten, das Kinoangebot läuft gut. 
 
Worpswede:  
Frau Grotheer berichtet: 
Die Ausstellung  „Der soziale Tag“ wird vorbereitet. 
Bei der Helferbörse mehren sich die Anfragen nach Unterstützung bei Gartenarbeiten. 
In einer Einbahnstraße gibt es Verhandlungsbedarf wegen der Parkplatzprobleme. 
Das Thema „Wohnen im Alter“ steht weiterhin auf der TO. 
 
 
TOP 10: Bericht aus dem Landesseniorenrat 

- Auf der Homepage  des LSR Niedersachsen ( www.landesseniorenrat.de )  sind aktuelle  
Infos zu finden. 

- Die AG Lüneburg hat am  10. März in Lüneburg  getagt. Frau Jutta Menke wurde aus der 
AG verabschiedet. Sie erhielt als Dank für ihre langjährige Mitarbeit im Vorstand des LSR 
und in der AG einen Blumenstrauß. 

- Die Situation der Seniorenservicebüros im Landkreis Osterholz ist ungeklärt. Trotz Zusage 
der zuständigen Ministerin (in Lilienthal, Jubiläum des Amtmann-Schroeter-Hauses) gibt es 
zur  Zeit keine finanzielle Unterstützung aus Hannover und auch nicht die Fusion von  
SSBs und neuem Pflegestützpunkt.  
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- Fazit: Seit Januar 2014 besteht das Angebot „Seniorenservicebüro“  in unserem Landkreis 
nicht mehr, und die Mitarbeiter hängen in der Luft!  
Die Mitglieder des KSB sind sich einig, hier nachzuhaken und Politiker in Kreis und Land 
sowie die Landesregierung deutlich und schriftlich auf diese unklare Situation hinzuweisen  
Der Vorstand wird eine Eingabe vorbereiten. 
 

 
 
TOP 10:  Ausblick auf die 12. Sitzung des KSB 
Themenvorschläge: 

- Positives Denken im Alter (Referentin Adelheit Kulmeit, Berlin) 
- Neue Modelle für die Pflege (Referent Alexander Künzel, Bremer Heimstiftung) 
 
 

TOP 11: Termine 
 
Nächste Sitzung: 18. August 2014,  9 Uhr 
Der Vorstand trifft sich am 28.Juli, 10 Uhr. 
 
 
 
TOP 12: Verschiedenes – Wünsche und Anregungen  
Herr Martin Schnaars soll in die nächste Sitzung eingeladen und verabschiedet werden.  
Besondere Familienereignisse sollen zukünftig beachtet und gewürdigt werden.  
Frau Thoms wird sich darum kümmern. 
       
 
Anlagen: 
 

- Zeitungsartikel vom 21.5.2014 und vom 22.5.2014 (s. S. 5 und 6) 
 

- Info-Blatt „Technik, die das Leben einfacher und sicherer macht“  
 

 
 
Protokoll: 
Margrit Kluge 
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